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Wänn söll ich Din Bappe um Dini Hand cho fröge Marieli?'"

Am beschte z'Abig wänn er Pantoffle aa hät!"

In der Apotheke
Ein Arbeiter kauft in der Apotheke

eine Salbe, die 2 Franken kostet. Als
er sich damit entfernt hatte, bemerkte
der Gehilfe, dafj er ihm sfatt ein Zwei-

Glockengasse 7 ZÜRICH Telefon 52120

Der Gourmet schätzt
die renommierte KUche!
die herrlichen Weine!
unsere Spezialitäten!

Familie H. Kaiser

frankenstück nur ein Einfrankenstück
gegeben. Er sagt es dem anwesenden
Chef und will dem Manne nachlaufen.
«Blibet Sie nu da», bemerkte der
Apotheker, «mir verdienet jo all no füfzg
Rappe dra.» v- K-

AG. _
^ HOTEL LATTMANN

Tango= Kuren / Kohlensäure'Bäder u.
Massage im Hause. Geßr. Sprenget

Usem Schtägehuus
«D'Frau Plüh isch meini gli fertig mit

Frücht imache »
«Wieso, me cha ja na gar nüt i-

mache? »
«Das schtimmt scho; aber sie hat

d'lmachzuckerration i schwarzem Kafi

ufglöst » vin0

Iwei mal Räblui :

ZÜRICH H| BERN
Zeughausgasse 5

Tal. 39351
5 cf*§§ti§M§^Tel. 416

Iwei mal ganz primai

Wsnn 80» icn vin ösppe um villi ttsnlj cn0 tröge iVIsi-ieii?''

/^m be8cnte ?'^big wsnn er k'sntMe ss nst!"

In cisi' Apotlisks
Hin Arizsitsr icsuil in cis,- Aootiislcs

sins 5sic)s, ciis 2 lrsnlcsn lcoztst. AI;
sr zicii cismit snttsrnt iistts, izsmsricts
cisr Osnilts, cisiz sr iiim ztstt sin 2!wsi-

Kaiser's Reblaube
«Aoànxssse 7 Z L « Ic » îelekon 5 ZI ZV

»er (Zourmet sctistxt
clie renommierte Kllelie!
ciie kerrlicnen ^Veine!
unsere SpeTisIitâteri

f^smilie ri. Xsiser

trsnicsnzlücic nur sin lintrsnicsnztücic
gsgslnsn. lr zsgt sz cism snwszsncisn
dnst unci will clsm /Vìsnns nsciiisutsn.
«öÜlzsl 5is nu cis», ksmsrlcts cisr Aoo-
llislcsr, «mir vsrciisnst jo sii no tüt^g
ksooe cirs.» V> ^-

U8sm 8eiitâgs>iuu8
«v'lrsu ?!ül) izcii msini gii tsrtig mit

lrüciit imsciis!»
«VViszo, ms ciis ja ns gar nüt i-

nisciis »
«vsz zciitimmt zciio,' sosr zis liäi

ci'lmsciiziuclcsrrâtion zciiwsr?sm Kali

utgiözt » Vino

UH^ei mal «al»>»»»î

?eugt>suzgssss b

isi. Z9Z5I1°!. »IS

UH»e» mal «an- n?>n,ail
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